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KULTUR I MUSEUMSTAG

«Alte Römer» in Brugg
Ja der Sc/ode oiussJea udr uns mif z/mea beschäftigen. Jetzt besuchen wir sie freiwi/Zig:
Ja? Vzadoazssa-Museuza Brugg sind die «A/ten Bömer» zum Anfassen nah.

Im Jahr 1993 wurde südlich des Le-

gionslagers ein römisches Gräberfeld mit
fast 400 Gräbern entdeckt. Der Titel der

Ausstellung spielt an auf die Behälter, in
denen man Asche und Knochen beisetzte:

gebrauchte Kochtöpfe zum Beispiel, Mör-
ser und Amphoren, in denen zuvor
Fischsauce aus Marseille oder Wein, Öl

und Getreide aus Spanien, Griechenland
und Italien angeliefert wurden.

ZEITLUPE-MUSEUMSTAG

Mittwoch, 5. Dezember 2001

Vindonissa-Museum am Eisiplatz,
Museumsstrasse 1, 5200 Brugg,
ab Bahnhof fünf Spazierminuten
Richtung Zentrum.

Das Angebot
Das Museum ist ab 10 Uhr geöffnet.
Willkommen bei Kaffee und Gipfeli.
10.30 Uhr: Die «Alten Römer» zum
Anfassen, Geschichte und Ge-
schichten mit Dorothea Hinter-

mann, wissenschaftliche Mitarbei-
terin, René Hänggi, Museumsleiter,
und Heidi Roth.

12.15 Uhr: Mittagspause
(auf Wunsch gemeinsamer Imbiss
in einer Pizzeria).
14.00 Uhr: «Archäo-museologi-
scher» Dia-Vortrag zu den Ausgra-
bungen in Vindonissa und Ein-

führung in die Sonder-Ausstellung
«Letzte Verpackung?» Anschlies-
send freie Besichtigung bis 17 Uhr.

Anmeldung
Eine Voranmeldung ist erforderlich
und möglich von Dienstag bis Sonn-

tag 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, über
Telefon 056 441 21 84.
Der Eintritt inkl. Führungen kostet
für Zeitlupe-Abonnenten Fr. 18.-,
für Gäste Fr. 25.-.

Römische Alltagsgegenstände im Vindonissa-Museum Brugg.

VON HEIDI ROTH

Zu den Hauptattraktionen im Vindo-
nissa-Museum gehört das riesige Pa-

norama, ein Modell des Legionslagers von
Vindonissa. Darunter verborgen sind jene
Schatzkisten mit Funden, die wir «begrei-
fen» dürfen: Schreibtäfelchen, Haarna-
dein, Schlüsselringe, Öllämpchen, Kera-

mik, Tränenfläschchen,
Nagelsohlen und Würfel
zum Soldatenspiel, mit
dem sich die Legionäre
vor 2000 Jahren die Zeit
vertrieben, wenn sie

nicht gerade mit ihrer
Standard-Ausrüstung von
vierzig Kilo pro Mann auf
dem Marsch waren.

Wie die Römer bau-

ten, wie sie assen, wie sie

sich schmückten und wo-
mit sie spielten, wie sie

schrieben, wie sie das

Nützliche mit dem Schö-

nen verbanden, und dass Grabbeigaben

es schon damals ausgeklügelte Schlösser

brauchte, um sich vor Dieben zu schützen

- das ist zu entdecken in übersichtlichen
Vitrinen und Kojen. Aber auch, wie die

6000 schwer bewaffneten Fusssoldaten
mit ihren Frauen, Kindern und Sklaven in
ihrem Standquartier in Vindonissa samt
Thermen, Militärspital, Kasernen, Maga-
zinen, Werkstätten, Amphitheater und

Marktplatz lebten.
Die Sonderausstellung

«Letzte Verpackung?» im
heimatgeschützten Vin-
donissa-Museum (bis
April 2002) befasst sich
mit dem Thema Tod und
Jenseits in römischer
Zeit. Sie zeigt, wie die

Menschen, die vor fast
2000 Jahren in Windisch
lebten, ihre Verstorbenen
für die letzte Ruhe vorbe-

reiteten, was sie ihnen ins
Grab mitgaben und wel-
che Vorstellungen sie

zur Römerzeit vom Jenseits hatten.
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